
Im Aarburger Asylheim sitzt eine Gruppe
Frauen rund um einen kleinen Couch-
tisch. Darauf verteilt sind verschiedene
Broschüren und Infoblätter. Angeregt dis-
kutieren die Frauen miteinander auf Ara-
bisch, ihrer gemeinsamen Muttersprache.
Das Thema ist das Aargauer Schulsystem.
Yosra Taher aus Zofingen sitzt den ande-
ren Frauen gegenüber und erklärt eine
Grafik zum Aufbau des Aargauer Schulsys-
tems. Sie ist Moderatorin eines sogen-
nannten Femmes-Tisch.

Integrationstool
Femmes-Tische haben das Ziel, sozio-

ökonomisch benachteiligte Frauen mit Mi-
grationshintergrund miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Die Themen können
dabei vom Schulsystem über Budgetkom-
petenzen, Frühförderungsprogramme, ge-
sunder Ernährung oder Gesundheitsfra-
gen reichen. Dabei wird eng mit verschie-
denen Fachstellen zusammengearbeitet.
«Beispielsweise arbeiten wir im Bereich
des Tabakkonsums eng mit der Lungenli-
ga zusammen», führt Nicole Winkler, Pro-
jektleiterin bei Caritas Aargau aus. Auch
mit Mütter-Väter-Beraterinnen wird eng
zusammengearbeitet.

Der Verein Femmes-Tische Schweiz
übergibt die Organisation via Lizenzen an
Trägerorganisationen, welche als Veran-
stalter für die Diskussionsrunden agieren.
«Das Erfolgsrezept der Femmes-Tische ist,
dass die Moderatorinnen aus dem selben
Kulturkreis wie die Teilnehmerinnen kom-
men und oft das selbe erlebt haben», er-
läutert Nicole Winkler.

Peer Education-Prinzip
Die Moderatorinnen sind kommunikati-

ve und gut vernetzte Frauen, welche Be-
kannte aus demselben Kulturkreis einla-
den, welche selbst wiederum eigene Be-
kannte einladen können. In der gemeinsa-
men Muttersprache wird dann sprachbar-
rierenfrei diskutiert. Allerdings gibt es

auch interkulturelle Gesprächsrunden auf
Deutsch für Teilnehmerinnen mit guten
Deutschkenntnissen. Am letzten interkul-
turellen Femmes-Tisch nahmen neun Teil-
nehmerinnen aus Eritrea, Italien, Russ-
land, Sri Lanka und der Türkei teil.

Die Gesprächsrunden finden dabei nor-
malerweise bei einer der Teilnehmerin-
nen zu Hause statt. Nach dem offiziellen
Teil werden die gefundenen Erkenntnisse
noch bei einem Kaffee weiterdiskutiert.
«Ganz wichtig ist, dass die Gespräche auf
Augenhöhe geführt werden», sagt Nicole
Winkler. Dank des niederschwelligen Auf-
baus des Projektes werden vor allem Per-
sonen erreicht, die mit herkömmlichen
Informationsveranstaltungen oft nicht er-

reicht werden können.
Yosra Taher veranstaltet ihren

Femmes-Tisch aber im Asylheim Aarburg.
Sie durchlief den Asylprozess selbst und
möchte sich nun gern einbürgern lassen.
«Drei meiner Kinder sind bereits einge-
bürgert. Ich bin zuversichtlich aber trotz-
dem etwas nervös», so die gelernte Kran-
kenschwester. Vor 16 Jahren kam die kur-
dische Syrierin in die Schweiz und hat
sich seither gut eingelebt. Für die Caritas
arbeitet Taher als Kinderbetreuerin, ist
Moderatorin bei Femmes-Tische und en-
gagiert sich auch in anderen Caritas Pro-
jekten. Sich zu integrieren ist ihr sehr
wichtig, deshalb war sie auch im Vorstand
des Integrationsnetzes Zofingen tätig.

Zur Zeit werden die Femmes-Tische im
Aargau in 13 verschiedenen Sprachen
durchgeführt und das Angebot wird stetig
ausgebaut. «Aktuell suchen wir Moderato-
rinnen für Französisch und Tibetisch. In-
teressierte dürfen sich gerne bei mir mel-
den», sagt Nicole Winkler und lacht. Mo-
deratorinnen werden sehr gut ausgebildet
und die Gesprächsrunden werden einzeln
anhand von Feedbackbögen der Teilneh-
merinnen evaluiert. Dadurch, dass sich
die Teilnehmerinnen aktiv mit den Ge-
sprächsrunden befassen und Erkenntnis-
se selbst erarbeiten, ist eine hohe Nach-
haltigkeit gegeben. Das Erfolgsprinzip
wird nun in ein ähnliches Projekt für Män-
ner-Tische umgemünzt.

Das Aargauer Schulsystem auf Arabisch
Aarburg Im Asylheim Aarburg führt Yosra Taher regelmässig einen sogenannten Femmes-Tisch durch
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Die Femmes-Tisch Moderatorin Yosra Taher erklärt den Teilnehmerinnen das Aargauer Schulsystem auf Arabisch REW

«Dank der Nieder-
schwelligkeit und
den Moderatorin-
nen sind die
Femmes-Tische ein
absolutes Erfolgs-
projekt und haben
einen sehr hohen
Wirkungsgrad.»
Nicole Winkler Caritas

«Die Themen der
Femmes-Tische
sind spannend und
sehr wichtig für eine
erfolgreiche Inte-
gration der Teilneh-
merinnen, welche
immer sehr viele
Fragen haben.»
Yosra Taher Moderatorin


